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22--Jahres Jahres FollowFollow--upup
Wie geht das ?Wie geht das ?

Jahresversammlung 2010 Jahresversammlung 2010 
der Niedersder Niedersäächsischen Perinatalerhebungchsischen Perinatalerhebung

04.Ferbruar 201104.Ferbruar 2011

P. Wenzlaff,  G. Damm, A. Werner
Zentrum für Qualität und Management im Gesundheitswesen 

Einrichtung der Ärztekammer Niedersachsen, Hannover

W. Voss, 
Sozialpädiatrisches Zentrum
Kinderkrankenhaus Auf der Bult,
Hannover

K. Harms,
Klinikum Hildesheim,
Hildesheim
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Beteiligte Kinderkliniken (24)
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• abschließende Beurteilung

• Erfolgskontrolle

10 Jahre nach Geburt
Basis Projekt. (KH Bult)
Methodenentwicklung

• Diagnose kognitiver Schwächen

• Feststellung sozial-emotionaler  
Auffälligkeiten 

• Maßnahmen vor der  Einschulung

5 Jahre nach Geburt

prospektiv

• Diagnose der CP 

• Prüfung der Sprachentwicklung 

• Maßnahmen vor Kindergartenbesuch

2 Jahre nach ET

prospektiv

• Kontaktaufnahme

• Erfassung der Risiken

• Therapieeinleitung

6 Monate nach ET

prospektiv

ZweckZeitpunkt

4 Jahrgänge sind ausgewertet,
6. Jahrgang wird z. Zt. nachuntersucht

3 Jahrgänge sind ausgewertet,
4. Jahrgang wird z. Zt. nachuntersucht

1. Jahrgang ¾ nachuntersucht

 Start 01.10.2004

G-BA Beschluss 2005 …
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6-Monate 2-Jahre 5-Jahre
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u. a. untersucht:
Sozialer Kontakt, 
Fein- und  Grobmotorik
(Anlehnung an 
Denver-Entwicklungstest)
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Untersuchungsablauf

• Anamneseerhebung
• Beurteilung der Motorik 
• Beobachtung des Freispiels
• neurologische / körperliche Untersuchung
• Entwicklungstest: Bayley II mental scales / Griffith scales

• Sprachtestung (ELFRA 2)

• Gesamtbeurteilung
• Protokollierung

 Dauer ca. 3 Stunden; manchmal zwei Termine
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!?
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Zwei‐Jahres‐Nachuntersuchung
 Drei Geburtenjahrgänge
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Sechs‐Monats‐ und Zwei‐Jahres‐Nachuntersuchung 
Vergleich der Patientenbeteiligung
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Interview-
Leitfaden

• in den Kliniken
• Neonatologe/in
• FU-Organisation
• b. B. SPZ
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Gründe für unterschiedliche Rücklaufraten

Entlassung                             6 Mon.                   2 Jahre                          5 Jahre
NICU

• Gestaltung des Entlassungsgesprächs
Nutzung zur Gewinnung der Eltern für Nachuntersuchungen

durch überzeugende Projektaufklärung ( „Chance für die
Kinder...“; keine Zukunftsängste aufbauen / fördern); 
gutes Informationsmaterial
zu diesem Zeitpunkt noch starke Bindung zum Personal auf
der neonatologischen Intensivstation
fester Bestandteil des Entlassungsgesprächs  Checkliste

genügend Zeit für das Gespräch
(~60% mit 10-15 Minuten; ~20%  30 Minuten
2 Kliniken < 5 Minuten oder nur Informationsmaterial  ) 

? ? ? ?
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Gründe für unterschiedliche Rücklaufraten

• Gestaltung des Entlassungsgesprächs (Fortsetzung)

 Projektaufklärung in einer Hand  Verantwortlichkeit
 Ergebnisse fördern die Akzeptanz stark 
 Kopie der Einverständniserklärung und Informations-

material für Kinder-/Hausarzt mitgeben 
 schon gleich den 6-Monatstermin konkret thematisieren

• Gestaltung der Terminvergaben
 Terminvergabe in einer Hand  Verantwortlichkeit
 Kontaktaufnahme zu den Eltern telefonisch, flexible 

Tageszeiten  
 Nachuntersuchungstermine wollen  Mehrfachanrufe 

(„ wir kriegen nahezu jeden...“; u. U. Recherche über
Meldeämter)
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• Gestaltung der Terminvergaben (Fortsetzung)

 Recall: Eltern werden 1 – 3 Tage vor einem vereinbarten 
Termin erinnert

 Möglichkeit einen zweiten oder sogar dritten (Ersatz)Termin
anzubieten (Ressourcen = !!?) 

 Nutzung adäquater Werkzeuge zur Steuerung der 
Einbestellungen (z. B. Exceltabelle, Checklisten, ...)

 Gute Kommunikation zwischen Kinderklinik und SPZ sowie
auch klinikintern

 Vernetzung mit den Kinderärzten 
 Gezieltes Controlling durch eine (externe) steuernde Stelle

(„unabhängig vom Klinikalltag..“, Einbestellungslisten, ...)
 Outsourcing ??!

 Motivierung der Eltern („gern werden die gut entwickelten Kleinen 
noch mal stolz auf der NICU vorgestellt....“)
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• Generelle Organisationsaspekte (Fortsetzung)

 Termine  Ressourcen zur Nachuntersuchung langfristig
planen

 Ergebnisse aus den Nachuntersuchungen (einzeln und 
„statistisch“) den Kinderärzten, SPZ und Kinderklinken
zurück spielen 

 Elterngerechte Informationen (Flyer, wenig Texte, grafische
Aufbereitung, 

 Bei Personalwechseln; insbesondere wenn verantwortlich 
für die Nachuntersuchungen, rechtzeitige und umfassende 
Einführung / Übergabe für Nachfolger/in. 

Weiter / zurück verlegte Kinder (Welche Einrichtung ?)2
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Fazit

• hohe Nachuntersuchungsraten sind möglich; 
durch
professionelles (Routine-)Management

(Verantwortlichkeiten, Aufgaben, Werkzeuge; Übergabe,
Recall, Controlling, Materialien, Effizienz...)

Vernetzung
 „Nachuntersuchungen wollen“, als Teil / Fortsetzung

der neonatologischen Versorgung Frühgeborener 
verstehen  (Ergebnisse streuen / nutzen) 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Projektinformationen unter:

www.zq-aekn.de

Vielen Dank allen Unterstützern!


